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Die Redaktion. 


Die Demilfion des Miniſteriums 
Rriffon. 
LET Paris, 26. Oktober, 
a Der Jubel der antiſemitiſchen, der klerikalen 
und der Generalſtabspreſſe über den Sturz 
Briſſons iſt grenzenlos. Rochefort, Drumont, 
das „Journak“, das „Petit Journal“, der 
Gaulois“, der „Soir“, das „Echo de Paris“, 
er „Eclaier“, kurz Alles, was in der fran⸗ 
zöſiſchen Preſſe vom Geiſte Eſterhazys befeelt iſt, 
überſchüttet die gefallenen Minifter mit Hohn 
und bewirft ſie mit Schmutz. „Was ſind, ſo 
fragt die „Libre Parole“, dieſe Elenden ge⸗ 
worden, welche zu der an die Juden und das 
Ausland verkauften Regierung gehörten!“ Herr 
Xau, der würdige Leiter des „Journal“, findet, 
daß niemals die Regierung eine Ohrfeige er⸗ 
hielt wie diejenige, welche General Chanoine 
dem Miniſterium Briſſon ertheilte. Alle dieſe 
Blätter finden an dem Vorgehen dieſes Generals 
nichts auszuſetzen. Im Gegentheil feiern ſie ihn 
als den rechten Militär. 
x Der „Matin“ zeigt mehr Verſtändniß für 
das, was ſich ziemt, indem er ſchreibt: „Ein 
Militär war für uns und für alle Welt bisher 
gleichbedeutend mit Muth, Offenheit und 
Loyalität. Was haben wir gejehen? General 
Chanoine, der es hätte ablehnen können, in das 
Miniſterium einzutreten, und der, einmal einge⸗ 
treten, hätte ausſcheiden können, wenn die 
Politik ſeiner Kollegen gegen ſeine Ueberzeugung 
verſtieß, bleibt. wohnt den Berathungen bei, 
billigt alles oder mißbilligt wenigſtens nichts, 
ielt mit einem Wort eine außerordentliche 
omödie, dann plötzlich nimmt er ohne vorherige 
Anſage die Maske ab, gleitet ſchnell hinter 
h ee Chef und ſticht ihm den Dolch in den 
Rücken. Alle Welt wird darüber einig ſein 
daß ein ſolches Vorgehen weder militäriſch noch 
franzöſiſch iſt.“ ? jr 
j Nachdem der Sturz des Kabinets geſtern 
eine vollendete Thatſache geworden war, wurde 
im erſten Augenblick allgemein Ribot als der 
ausſichtsreichſte Kandidat für die Nachfolge ge⸗ 
nannt. Ribot wäre einer der Wenigen, welche 
aus dem Zentrum und einem Theil der radikalen 
Partei heute eine einigermaßen feſte Majorität 
zuſammenſchweißen könnten, ſein geſtriges Ein⸗[E 
treten für Briſſon aber hat ihm alle reviſions⸗ 
feindlichen Elemente der Kammer und der Preſſe, 
die ohnehin längſt in ihm einen Dreyfuſard er⸗ 
blickten, noch mehr auf den Hals gehetzt, man 
beginnt alſo bereits dieſe Kandidatur zu be⸗ 
kämpfen. Die Reviſionsgegner fordern Felix 
Faure auf, nur einen entſchiedenen Dreyfus⸗ 
Feind zu berufen. Dupuy wäre ihr Mann. 
Es ſcheint freilich ſehr fraglich, ob es Dupuy, 
falls er beruſen werden ſollte, gelänge, ein Kabi⸗ 
net zu bilden. 

Die Vorgänge, welche ſich geſtern Nachmittag 
ind Abends in der Stadt abſpielten, laſſen jeden⸗ 
falls den Wunſch berechtigt erſcheinen, daß die 
Kriſis eine ſchnelle Löſung finde. Es iſt unmög⸗ 
lich, alle einzelnen Manifeſtationen, Schlägereien 
und Augriffe gegen nicht für Deroulede und 
Deumont ſchwärmende Perſonen aufzuzählen. 
Die großen Boulevards in der Rue Rohale, die 
von den Boulevards zum Konkordiaplatz führt, 
wie auf dem Konkordiaplatz ſelbſt waren die 
hauptſächlichen Stätten dieſer Scenen. Die große 
Treppe der Madeleine, von der man einen freien 
Blick die Rue Royale hinunter bis zum Kon⸗ 
kordiaplatz hat, war ſchwarz von Nengierigen, 
welche dem Spektakelſtück von dieſer Tribüne zu⸗ 
ſahen. Mit am ärgſten ging es gegen 10 Uhr 
vor dem Hauſe der „Libre Parole“ auf dem Boule⸗ 
vard Moutmartre zu, als Drumont und ſeine 
Freunde in offenem Wagen triumphirend heim⸗ 
kehrten. Etwa zehntauſend Perſonen drängten 
ſich vor dem Hauſe, „Hoch die Armee! Hoch 
Drumont! Tod den Juden!“ ſchreiend. Dru⸗ 
mont und die Seinen können kaum ins Haus 
gelangen. 

Im Erdgeſchoß des Hauſes befindet ſich 
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1 fliegt, von der 1 

ugenblick fliegt, k „Terraſſe geſchleudert, 
einem Poliziſten ein Glas an den Napf. Die 
Polizei verſucht nunmehr, die Terraſſe und den 
Boulevard zu räumen, it aber zu ſchwach. 

Oben auf dem Balkon der „Libre Parole“ 
1 man bengaliſche Freudenfeuer an, welche 
e ſchwarze Menge unten bizarr beleuchten. 

Sämtliche antiſemitiſche und nationalistische 
Deputirte werden, wie die „Libre Parole“ mit⸗ 
theilt, ſich morgen zur Verhandlung des Kaſſa⸗ Fiſch 
tioushofes begeben. Das wird den Kaſſations⸗“ 
hof ſchwerlich verhindern, feine Pflicht zu thun. der 

er „Siécle“ behauptet, in der Nacht von] 1 

Sonnabend zum Sonntag ſei in einem Wagen 

eine myſteriöſe Perſönlichkeit nach dem Mont 

See . und dort in einem . 

ergebracht. ei kein Gefangener. „Iſt es, 

ſio fragt der „Siecle“, „ein General oder ein 
Prätendent ?“ 3 


daß 


Nach 


— 


In politiſchen Kreiſen ſpricht man außer] 2 für die Nautiſche Abtheilung und endlich in einem 
von einem Kabinet Briſſon auch von einem Ka⸗ 


daß Delcaſſé das Portefeuille des Auswärtigen 
lt. 


mitgliedern befunden habe und 


brechen. 


laſſen. Vom 1. November wird ſich mithin der] liegt, ; e b i 3 

al : 5 : \ j „liegt, iſt eine Epidemie ausgebrochen, die alle verwaltung bis März n. J. erfolgen kann. 

— — —— , i Miarinebeörben been Spmmptome der Peft auſweifen ſol ind ſiurke Nach dieſer Neubau fol ſofer nag feiner Sk 
„ Sbentsſeretar und Si teminiſter Tirpitz) Sterblichkeit zur Folge hat. Es wurden Aerzte lieferung zum erſten Flottendienſt herangezogen 
Deutſehland. n gat miner kene, nach dort entſandt. werden, da die kleinen Stations fahrzeuge im 


ausſchuß zur Begründung einer Kniſer Wilhelm: 
Bibliothek in Poſen hat ſich für die Werbung in 
Buchhändlerkreiſen ein beſonderes Komitee ab⸗ 
gezweigt, beſtehend aus dem Herrn Kommerzien⸗ 
rath P 


Dieſe haben ſich, wie wir hören, im Namen des 
Schreiben an den deutſchen Buchhandel gewandt 


kannten letzten öffentlichen Aeußerung des Für⸗ 


ſowie ein gleichfalls trefflich werthvolles Fackſimile 
des Schreibens, in dem die Benennung des neu⸗ 
zuerrichtenden 
Kaiſers Majeſtät von Allerhöchſter Stelle aus 
huldvoll genehmigt wird. 


ſich ſ 5 
Erfolg geweſen. 


am Opernplatz eine ganze Anzahl von Bücher⸗ 
verzeichuiſſen zur Auswahl durch die hierzu ein⸗ 
geſetzte Kommiſſion ein. 


bisher noch nicht öffentlich genannt worden iſt. 
Dabei ift es beachtenswerth, daß jetzt auch die 
Verleger nicht allein der Provinzialhauptſtädte, 
ſondern auch 
buen f 
ihnen anzufangen, führen wir auf Trowi 

re A. Hoffmann, Ulrich Meet, asien 
Möller, 
Weichert, der hiſtoriſche Verlag von Baumgärtel, 
Roſenbaum u. Hart, Schall u. Grund ſowie Otto 
Janke. Von norddeutſchen Firmen haben ferner 
en Verlagskatalog zur Verfügung geſtellt: 
Danzig, O. Goebel in Hannover, J. Franke in 
Habelſchwert i. Sch., 
Breslau, Max Bubenzier in Ratheuow, Harald 
Bruhn in Braunſchweig, Gerh. Reuter, ebendort, 
M. Wilckens in Eiſenach, Alf. Metzner in Nord⸗ 
hauſen, Juſtus Perthes in Gotha, Ed. Moos in 


ſowie die Buchhandlung des Waiſenhauſes in 
Halle. Aus Leipzig und dem Königreich Sachſen 
nennen wir: C. A. Koch's Verlag in Dresden, 
Herm. Starke in Großenhain, Joſ. Herrmann 
in Zwickau, E. L. Kasprowicz, B. Konegen, 
Philipp Reclam, Schmidt u. Günthe 
Feier E. A. Seemann, Geibel n. Brock⸗ 
aus, 


anderen ſüddeutſchen Verlegern 
ſowie die Schauenburg'ſche in Lahr genannt, 


ſchreiben bisher überhaupt nur an einen Theil 
der Vertreter 
ſandt. Stellt man den Umſtand mit in Rech⸗ 
nung, ſo wird man ſchon jetzt ſagen dürfen, daß 
ſich faſt alle 


werden. 


auf viele Hunderttauſende beläuft. 
des Aufrufes vom Sommer iſt alſo nicht ver⸗ 
geblich geweſen. Möchten doch auch diejenigen 
Kreiſe, auf deren Geldbeiträge gerechnet wird und 
welche dieſe entweder an die Allgemeine Deutſche 
Kreditanſtalt in Leipzig oder an die Kaſſe der 


Berlin (am Opernplatz) zu richten erſucht wer— 


e Seit einigen Jahren werden von einer 
Reihe von Gefangenenanſtalten und von Militär⸗ 
Menagen Verſuche mit geräucherten billigen See⸗ 
fiſchen veranſtaltet. 
her in einem ganz unſicheren Taſten, weil die⸗ 

jenigen Stellen, welche 
je Räucherfiſchen praktiſch ins Werk zu ſetzen hatten, 


Quantum Fiſch zu geben ſei, welche Beigaben 
und in welcher Menge. 
ein Fortſchritt auf dieſem Gebiete zu verzeichnen 
zu ſein. Der deutſche Seefiſchereiverein hat näm⸗ 
lich auf Grund von eingehenden und ſorgfältigen 
Tabellen und Ueberſichten der Direktion des Ge⸗ 
1 
von 


es iſt ihm in Folge deſſ 


ſchlag 


in den Gefangenenanſtalten 
an der Hand dieſer Beispiele fortgeſetzt werden. 


es viel zum Gelingen der Verſuche beitragen, 

wenn ſeitens der Eiſenbahnverwaltung zugeſtan⸗ 

den würde, daß die Räucherfiſche dieſelben Traus⸗ 9 

porterleichterungen erhalten wie die friſchen 
e. 


Obglei 
letzten 
ſchiedenen 
in de 


Marineoberkommando; Leipziger Platz 
11 für das Reichsmarineamt; Mall 


— 
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November d. J. die Heimath verlaſſen; die zur 
Ablöſung gelangten werden erſt Mitte 115 
des neuen Jahres nach Deutſchland zur 
kehren. 

— Der Bau des zweiten bei der Schichau⸗ 
Werft in Danzig in Arbeit befindlichen Kanonen⸗ 
boots, das als Erſatz für die „Hyäne“ bewilligt 
worden iſt, hat die Sommermonate über der⸗ 
artige Fortſchritte gemacht, daß der Stapellauf 
des Schiffes noch im Herbſt d. J. ſtattfinden 
kann. Die Herſtellung des Kanonenboots wird 
dann im Winter ſo beſchleunigt werden, daß die 
Ablieferung des Fahrzeugs an die Marine 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Prag, 26. Oktober. Den „Narodny Liſty“ 
zufolge will die Regierung den Czechen ein 
czechiſches Technikum, nicht aber eine czechiſche 
Univerſität in Mähren bewilligen. 

Prag, 26. Oktober. Dem „Prager Tag⸗ 
blatt“ zufolge iſt Dr. Lola in Folge einer In⸗ 
fektion mit Antitozin, welches er einer an Wund⸗ 
ſtarrkrampf erkrankten Patientin in der Klinik in⸗ 
jizirte, geſtorben. 

Lemberg, 26. Oktober. In dem Gebirgs⸗ 
flecken Kiſchlak bei Iskanderkut, der ganz iſolirt 
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Theil des der Verwaltung des Reichsſchatzamts zZ 
unteritehenden Gebäudes Wilhelmsplatz Nr. 2, 
für die Medizinal⸗Abtheilung haben ſich die 
Dienſträume trotzdem bei der ſtändigen Ver⸗ 
größerung dieſer verſchiedenen Behörden als zu 
klein erwieſen, Die Marineverwaltung hat nun 
neuerdings die großen Gebäude in der König⸗ 
grätzer Straße 132, an der Ecke der Voßſtraße, 
gemiethet, die bisher als Bureauräume der 
Eiſenbahnverwaltung dienten, um nach dieſen 
das Oberkommando der Marine überſiedeln zu 


Beide Kombinationen 


Ribot und Dupuy. N 
ſich ſchließen, 


aber die Gewißheit in 


„Petit Journal“ veröffentlicht ein Interview 
Chanoine, worin dieſer erklärt haben ſoll, 
er bereits ſeit längerer Zeit ſich in Mei⸗ 
sverſchiedenheiten mit den übrigen Kabinets⸗ 
nur eine Ge⸗ 


heit habe abwarten wollen, mit dieſen zu 


Königgräger Straße 132 das Marineoberkom⸗ 
mando (kommandirender Admiral von Knocr) 
und Voßſtraße 25 das Marinekabinet (Kontre⸗ 
admiral von Senden⸗Bibran). 
- In ſeiner geſtrigen Nachmittagsſitzung 
hat der Kolonialrath den noch übrigen Theil des 
Etats für Deutſch⸗Südweſtafrita u erledigt und ein⸗ 
ſtimmig den Wunſch ausgeſprochen, die Regierung 
möge ſo bald als möglich Mittel in den Etat 
einſtellen zur Anlage landwirthſchaftlicher Ver⸗ 
ſuchsſtationen, zur Einrichtung eines das ganze 
Gebiet umfaſſenden meteorologiſchen Beob⸗ 
achtungsdienſtes, ſowie zur Entſendung thierärzt⸗ 
licher und kulturtechniſcher Sachverſtändigen. Der 
Kolonialrath ging ſodann zur Berathung des 
Entwurfs einer Zollverordnung für Kamerun 
über, der gutgeheißen wurde. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit kam es auch zu einer kurzen Erörterung 
der in Angriff genommenen Erſchließung der 
Südoſtecke Kameruns und der Zollverhältniſſe des 
Schutzgebiets im Allgemeinen. Den Schluß der 
ae Fr zwei ragen, betreffend 
ie telegraphiſche Verbindung Kameruns mit 2 3 
Viktoria und die Veſchrünkung der Sen wanderung Rammſchiff, 2 Kreuzer 1. Klaſſe, 7 Kreuzer 
mittellofer Perſonen in Deutſch⸗Oſtafrika; letztere 2. Klaſſe, 1 Torpedodepotſchiff, 5 Torpedo 
wurde einer add hoe gewählten Kommiſſion zur] kanouenbodte und 7 Torpedobootszerſtörer 
eingehenderen Berathung überwieſen. ſtationirt find, Im Mittelmeer und im Rothen 

Heute Vormittag trat der Kolonialrath zur] Meer thun außerdem noch Dienſt 2 Kreuzer 
weiteren Berathung der beſonderen Vorlagen] 3. Klaſſe und 4 Sloops und Depeſchenfahrzeuge. 
wieder zuſammen. Auf der Tagesordnung ſtand] An das Mittelmeergeſchwader ſchließt fi) das in 
zunächſt der vom Reiche mit der Neu⸗Guinea⸗ ſeinem Stationsbereich oft und auch jetzt bis 
Kompagnie abgeſchloſſene Vertrag wegen Ab⸗ Gibraltar hinabkreuzende Kanalgeſchwader von 
löſung der Landeshoheitsrechte über das Schutz⸗[8 Schlachtſchiffen 1. Klaſſe, 2 Kreuzern 1. Klaſſe, 
gebiet von Neu-Guinea. Die Berathungen wur⸗ 2 Kreuzern 2. Klaſſe und 1 Kreuzer 3. Klaſſe 
den mit der einſtimmig angenommenen Erklärung] an, das oft von einer Zahl in den heimiſchen 
abgeſchloſſen, daß der vorliegende Vertrag in] Gewäſſern zahlreich in Dienſt befindlichen 
ſeinen Grundzügen den früheren Vorſchlägen des Torpedobootszerſtörern und Torpedokanonenbooten 
Kolonialraths entſpreche und ſein Zuſtandekommen] begleftet iſt. Als Küſten⸗ und Hafeuwache 
ſchon im Hinblick auf die große Entwicklungs⸗ dienen außerdem 11 Schlachtſchiffe und eine 
fähigkeit von Neu⸗Guinea und des Bismarck] Zahl kleiner Schiffe, die jeder Zeit aus den zu 
Archipels als für das Reich ſehr vortheilhaft be⸗ Schulzwecken in Dienſt befindlichen Schiffen und 
zeichnet werden müſſe. Zugleich ſprach der Kolo⸗] Fahrzeugen verſtärkt werden können. g 
nialrath der Neu⸗Guinea⸗Kompagnie ſeine vollſte Von den anderen engliſchen Stationen iſt 
Anerkennung für die mit ſo großen Opfern bis⸗ nur die nordamerikaniſche und weſtindiſche ſtärker 
her geführte Verwaltung der bezeichneten Süd⸗ beſetzt. Seit etwa einem Jahr gehört zu ihr das 
feebefigungen aus. Eine ſehr eingehende Be⸗] Schlachtſchift 1. Klaſſe Nenoben. — 
ſprechung knüpfte ſich an die dem Kolonialrath! . London, 26. Oktober. Die Morgeublätter 
vorgelegte Denkſchrift, betreffend die Aufnahme] erörtern, welche Wirkung die Niederlage des 
der deutſchen Sprache in den Lehrplan der Schu⸗franzöſiſchen Kabinets auf die Faſchodafrage 
len in den Schutzgebieten, an der ſich bejonders | haben dürfte. en wird angenommen, 
die Vertreter beider Miſſionen, Excellenz Dr. von] falls nicht die militäriſche Diktatur in einer oder 
Jacobi und Prof. Domkapitular Dr. Hespers, der anderen Form hergeſtellt werde, die Wirkung 
betheiligten. Eine Reſolution, die dahin geht, eine friedliche fein dürfte. Die „Morning Pot“ 
daß allen in den Kolonien bereits beſtehenden ] ſagt, Lard Salisburys Regierung werde, während 
oder noch zu errichtenden Schulen unbeſchadet] Nie die nationale Politik ungetheilter Kontrolle 
ihrer beſonderen Eigenart und Selbſtſtändigkeit! des Nilthales, die Provinz Bahr⸗el⸗Ghazal mit 
auf Grund eines im Einvernehmen mit den dent: inbegriffen, durchaus 1 halte, die nene 
ſchen Miſſionen aufzuſtellenden Lehrplanes über] franzöſiſche Regierung mit jeder Höflichkeit bes 
den deutſchen Unterricht auf ihren Antrag ein 
Regierungszuſchuß gegeben werde, gelangte zur kl 
einſtimmigen Aunahme. Die dem Kolonialrath 
vorgelegte Waldverordnung für Deutſch⸗Oſtafrika 
wurde mit einigen Abänderungen angenommen. 
Es wurde ſodann in eine Erörterung eingetreten, 
die ſich an die Vorlage, betreffend Dienſtvor⸗ 
ſchriften für die Beamten in den Schutzgebieten 
und Angehöriger der Schutztruppen hinſichtlich ge⸗ 
wiſſer Nebenerwerbe und Beſchäftigungen knüpfte. 

Damit war die Tagesordnung erſchöpft. 
Der Vorſitzende gab der Ueberzeugung Ausdruck, 
daß er den Kolonialrath nicht ſchließen dürfe, 
ohne den Mitgliedern deſſelben ſeinen wärmſten 
Dank für das weitgehende Entgegenkommen, das 
man ihm bewieſen, auszusprechen; die Leitung 
der Verhandlung ſei ihm durch die Liebens⸗ 
würdigkeit und die Nachſicht des Kolonialraths 
ganz beſonders leicht gemacht worden, und er 
knüpfe daran die Bitte, ihm auch für die Zu⸗ 
kunft das in ſo reichem Maße geſchenkte Ver⸗ 
trauen gütigſt bewahren zu wollen. Seine 
Hoheit der Herzog Regent Johann Albrecht von 
Mecklenburg⸗Schwerin erwiderte darauf, er glaube 
im Namen aller Mitglieder des Kolonialraths zu 
ſprechen, wenn er dem Herrn Vorſitzenden für 
das Geſchick und die energiſche Art, mit der er 
die Verhandlungen des Kolonialraths geleitet 
habe, den wärmſten Dank ausſpreche. Er und 
ſeine Freunde hätten in dieſen Tagen die feſte 
Ueberzeugung gewonnen, daß die Leitung unſerer 
Kolonialpolitſt in die richtigen Hände gelegt ſei; 
er hoffe, daß der Vorſitzende ſeines bedeutungs⸗ 
vollen Amtes noch lange mit derſelben Kraft und 
Umſicht walte, die ihn heute ausgezeichnet hätten. 
Er ſei überzeugt, in gemeinſamer Arbeit mit 
dieſem Manne würde ſich das Band zwiſchen der 
Kolonialabtheilung und dem Kolonialrath mit 
jedem Jahre feſter und inniger knüpfen zur 
Förderung aller kolonialpolitiſchen Intereſſen und 
um Heil und Segen unſeres großen deutſchen 
aterlandes. 

Leipzig, 25. Oktober. In Krimmitſchau 
hat ſich zwiſchen den Aerzten und den dortigen 
Krankenkaſſen ein Streit i deſſen Aus⸗ 


Auslandsdienſt dringend gebraucht werden. Die 
kaiſerliche Werft in Danzig hat zwei weitere 
Kanonenboote im Bau, die als Erſatz für den 
„Wolf“ und den „Habicht“ beſtimmt find, die 
beide in den weſtafrikaniſchen Gewäſſern kreuzen. 


** Berlin, 26. Oktober. Aus dem Geſamt⸗ 


England. 

** Als Wachtſchiff für den Hafen von 
Wei⸗hai⸗Wei am Golf von Petſchili iſt das 
britiſche Schlachtſchiff 2. Klaſſe „Superb“ be⸗ 
ſtimmt, das zwar ſchon 1880 gebaut iſt, aber 
mit ſeinen 9170 Tons Deplazement und ſeiner 
ſtarten Artillerie einen guten Gefechtswerth 
beſitzt. England hat dann auf der oſtaſiatiſchen 
Station im Dienſt drei Schlachtſchiffe 1. Klaſſe 
„Victorious“, „Barfleur“, „Centurion“, eines 
2 drei 


ätel und Herrn Konſul Vohſen, Inhaber 
Dietrich Reimer'ſchen Verlages in Berlin. 


Arbeiterbewegung. 5 
Brüffel, 25. Oktober. Je drohender und 
ſchärfer die ausſtändigen Setzer in Antwe En; 
auftreten, um fo feſter werden die Arbeitgeber, 
Sie haben geſtern Abend beſchloſſen, in keinerlei! 
Verhandlung mit dem Setzerſyndikate einzutreten. 
Trotz aller den Zeitungen erwachſenden Schwie⸗ 
rigkeiten haben heute die Leiter des „Präcur⸗ 
ſeur“, „Matin“ und der „Opinion“ einer Aborde 
nung der Ausſtändigen rundweg erklärt, daß fie 
unter keinen Umſtänden Ausſtändige wieder eine 
ſtellen werden. Der „Matin“ wird jetzt von den 
Redakteuren mittels der Setzmaſchinen geſetzt; 
auch das Antwerpener Theaterblatt „Mephiſtoa““ 
erſcheint auf dieſelbe Weiſe. Alle Ausſtändigen 
erhalten ihren Tagelohn aus der Kaſſe des 
Syndikats, und angeblich können ſie es ſechs 
Monate laug mit anſehen. Die Steindruckee 
und Buchbinder haben ſich dem Ausſtaude ange⸗ 
ſchloſſen. Der „Drukkersverbond“ hat das Zu⸗ 
ſammentreten des Induſtrie- und Arbeitsrathes 
beantragt, um in dem Streite zu entſcheiden, doch 
iſt die Genehmigung dieſes Antrages noch nicht 
erfolgt. Insgeſamt find 600 Arbeiter ausſtän⸗ 
dig. Der „Lloyd beige“ hat ſich mit ſeinen 
Setzern, die auch ausſtändig waren, geeinigt und 
erſcheint wieder, aber ſonſt iſt nirgends von einen 
Verſtändigung die Rede; man ſucht vlämiſche 
und holländiſche Setzer zu gewinnen. 3 


Soll Stettin Realſchulen ohne 3 
Latein haben oder nicht? 


Seit ungefähr einem Jahre iſt hier viel dm 
e die Rede und was eine 
ſolche iſt, haben wir jüngſt in unſerm Blatte des 
Weiteren erörtert. Viel wichtiger aber als al⸗ 
gemeine Betrachtungen über Schulreform 
und Reformſchule iſt für Stettin die Frage: 
Soll unſere Stadt eine oder meh⸗ 
rere Realſchulen ohne Latein haben 
oder nicht? Vor der Reformſchule a 
ſogar gewarnt werden, denn der lateiniſche 
Unterricht, welcher in den unteren Klaſſen wege 
fällt, tritt in den mittleren mit verſtärkter Macht 
auf und nimmt dann die beſten Kräfte der 
Schüler in Anſpruch, ſo daß andere Fächer, dig 
für das Leben weit wichtiger ſind, darunter 
leiden müſſen. Ueberall im deutſchen Reiche 
hat ſich die lateinloſe Realſchule ver⸗ 
breitet und in Berlin beſtehen allein 14 ſolcher 
Schulen. Unſere Nachbarſtadt Arus walde 
in der Neumark hat eine lateinloſe Realſchus 
eingerichtet, welche die Schüler bis zum Einſäh⸗ 
rigen⸗Zeugniß fördert, aber auch lateiniſchen 
Unterricht nebenbei für Solche darbietet, welche 
etwa ſpäter auf ein Realgymnasium übergehen 
wollen. In Danzig hat man eine Realſchule 
ohne Latein errichtet, welche ſofort nach ihrer 
Gründung von vielen Bürgern den Lateinſchulen 
8 wurde und heute in voller Blüthe 
ſteht. 


itees in einem vom 15. Oktober datirten 


ihn um kräftige Unterſtützung des patrio⸗ 
n Unternehmens gebeten. Dem Brief haben 
legen ein wohlgelungenes Fackſimile der be⸗ 
b geſchützten Kreuzer „Powerful“, 
Kreuzer 1. Klaſſe „Blenheim“, „Grafton“, 2. 
Klaſſe „Bonaventure“, „Hermione“, „Iphigenia“, 
den Kreuzer 3. Klaſſe „Archer“, 9 Sloops, 
Kanonen- und Depeſchenboote, ſowie 4 Torpedo⸗ 
bootzerſtörer. 

Der Weg nach Oſtaſien iſt gleichfalls gut 
mit Seeſtreitkräften beſetzt, indem im Mittelmeer 
10 der ſtärkſten Schlachtſchiffe 1. Klaſſe, 1 


2 
® 


Bismarck über die Kaiſer Wilhelm-⸗Bibliothek 


Inſtituts nach des Hochſeligen 


Dieſe Bitte an die Herren Verleger iſt, wie 
chon jetzt erkennen läßt, von durchgreifendem 
Täglich treffen bei der General⸗ 
altung der Königlichen Bibliothek in Berlin 


Bei der großen Menge 
Firmen, die meiſt ihren ganzen Verlag zur 
ügung geſtellt haben, müſſen wir uns darauf 
ränken, nur die aufzuführen, deren Name 


der kleineren Plätze ſich lebhaft 


Von Berliner Firmen, um mit 


A. Neſſelmann, Rich. 


Tändler, A. 


ing in Königsberg, A, W. Kafemann in 


u. H. Marcus in 


rt, Herm. Beyer u. Söhne in Langenſalza 


Ernſt'ſche 


ſowie 


2 Brockhaus und Duncker 
umblot, ſämtlich 


5 ! in Leipzig. Endlich ſei 
der ſüddeutſchen Firmen gedacht. In 
tgart ſind es W. Kohlhammer, Levy 
küller, Volckmann und Julins Maier. Von 
ſeien noch die 
Calw und Stuttgart 


Blätter. 

London, 26. Oktober. Im morgen ſtatt⸗ 
findenden Miniſterrath werden die neuen von 
Courcel überbrachten Vorſchläge Frankreichs in 
der Faſchodafrage beſprochen werden. Die Vor⸗ 
ſchläge werden im Auswärtigen Amt als ſehr 
entgegenkommende bezeichnet. 

Aus Peking wird berichtet, daß chineſiſche 
Soldaten auf dem Pekinger Bahnhof auf eine 
Anzahl britiſcher Eiſenbahn⸗Ingenieure geſchoſſen 
haben. Zwei wurden ſchwer verletzt; ein chine⸗ 
ſiſcher Arbeiter getödtet. Ferner plünderten 
Chineſen das Haus des Engländers Dunſtan. 
Die Lage iſt ſehr ernſt. 


Aſien. 


a lleber die wirthſchaftliche Entwickelung 
Siams iſt einem ſoeben veröffentlichten engliſchen 
Konſularbericht zu entnehmen, daß die ſiameſiſche 
Staatsbahnverwaltung, deren techniſche Leitung 
in der Hand eines Deutſchen liegt, mit dem Bau 
einer Linie von Bangkok nach Korat beſchäftigt 
iſt. Der Bau hat eben jetzt die ſchwierigſte und 
ungeſundeſte Theilſtrecke der ganzen Verbindung 
erreicht, nämlich den mit breitem und dichtem 
Urwald beſtandenen Gebirgszug, der das Menam⸗ 
thal von der Koratebene trennt, und ſollen die 
beim Bahnbau beſchäftigten chineſiſchen Erd⸗ 
arbeiter maſſenhaft dem Klima erliegen. Man 
hofft gleichwohl mit den Erdarbeiten bis Ende 
des laufenden Jahres zu Stande zu kommen. 
Dämme und Brücken ſind bis auf 150 Kilometer 
Entfernung von Bangkok bereits fertig geſtellt 
und wird der Ban nunmehr in der Richtung auf 
Korat eifrig fortgeſetzt. 

Die im Golf von Siam belegene, als Lade⸗ 
platz für die großen Ozeandampfer benutzte Inſel 
Koh⸗ſi⸗khang iſt mit dem Feſtlande durch ein 
Telegraphenkabel verbunden worden, was dem 
Verkehr weſentlich zu Statten kommt. Im All 
gemeinen freilich liegt das ſiameſiſche Tele⸗ 
graphenweſen noch ziemlich im Argen. Die für 
die Bedürfniſſe der Regierung wie der euro⸗ 
päiſchen Geſchäftshäuſer äußerſt wichtige Lei⸗ 
tung nach Chingmai iſt vollſtändig unbrauch⸗ 
bar. Als einziges Mittel, das ſiameſiſche Tele⸗ 
graphenweſen leiſtungsfähig zu machen, wird 
deſſen Unterſtellung unter europäiſche Aufſicht und 
Betriebsleitung bezeichnet. 


insbuchhandlung in 


Wie wir vernehmen, iſt das erwähnte An⸗ 


des deutſchen Buchhandels abge 


namhafteren Firmen betheiligen 
Oder zahlenmäßig ausgedrückt: Der 
che Buchhandel bringt für die Kaiſer 
elm⸗Bibliothek in Poſen ein Opfer, das ſich 
Der Appell 


Anderwärts wandelt man Realgymna⸗ 
ſien in lateinloſe Schuleu um, wie es 
3. B. in Deſſan geſchehen iſt. Betrachten 21 
wir nun die lateinloſe Schule in Bezug auf ihre 
Berechtigungen. Er 
Die Realſchule ohne Latein berech⸗ 
tigt gegenwärtig 1. zum Eintritt in die Ober⸗ 
ſekunda einer Oberrealſchule, 2. zum einjährigen 
Militärdienſt, 3. zur Annahme als Supernumerar 
bei der Regierung, der Eiſenbahn, dem Gericht 
und der Militär⸗Verwaltung (Zahlmeiſter⸗ 
Karriere), 4. zum Studium der Landwirth⸗ 
ſchaft auf der landwirthſchaftlichen Hochſchule, 
5. zur Aufnahme in die königliche akademiſche 
Hochſchule für bildende Künſte und Muſik, 6. zur 
Prüfung als Zeichenlehrer in den höheren 
Schulen, 7. zum Beſuch der höheren Abtheilung 
der Gärtner⸗Lehranſtalt in Potsdam, falls n 
der Nachweis der Kenntniß des Quarta⸗Pen 
im Lateiniſchen gemacht wird. 7 
An die Realſchule ohne Latein würde ſich 
dann die Oberrealſchule naturgemäß an⸗ 
ſchließen und fo iſt es denn auch in Deſſan 
vorgeſehen, wo die Umwandlung des Real⸗ 
gynmaſiums Oftern 1898 mit der Serta begonnen 
hat. Oſtern 1899 folgt die Quinta und die 
völlige Umwandlung in eine Oberrealſchule würde 
1905 beendet ſein. 7 
Das Reifezeugniß der Ober 
ſchule berechtigt: N ö 
1. für das Studium der Mathe⸗ 
matik und der Naturwiſſenſchaften 
auf der Univerſität und für die N zut 
Prüfung für das höhere Lehrfach in dieſen Lehr⸗ 
gegenſtänden; 1 
2. für die Zulaſſung zu den Staatsprüfungen 
im Hochbau, Bauingenieur⸗ und Mas 
ſchinenbaufachz; 9 
3. für das Studium auf den For ſt⸗ 
akademien und für die Zulaſſung zu den 
Prüfungen für den Forſtverwaltungsdienſt: 
4. für das Studium des Bergfaches 
und für die Zulaſſung zu den Prüfungen, dure 
welche die Befähigung zu den techniſchen Aemtern 
bei den Bergbehörden des Staates darzulegen iſt; 
5. für die Annahme als Zivilanwär⸗ 
ter, welche als Poſteleven in den Poſt⸗ 
Telegraphendienſt eintreten wollen; er 
6. für die Prüfung und Anſtelung im 
. und Maſchinen baufach 
der kaiſerlichen Marine; a : 
7. für eine Er ga 


ralverwaltung der königlichen Bibliothek in 


dieſem Beiſpiele 
nachfolgen! 


werkthätiger Vaterlands⸗ 


Die Verſuche beſtanden bis⸗ 


die Verpflegung mit 


2 
5 


ſtets in Verlegenheit befanden, welches 


Nunmehr ſcheint aber 


guiſſes in Hannover und auf Grund 
onſtigen, mündlichen Aufklärungen die frag⸗ 
Materie einer Unterſuchung unterzogen, und 
en möglich geweſen, be⸗ 
u berechnen ſowie Ver⸗ 
mgen an der Hand von Beiſpielen vorzu⸗ 
en. Es darf nun angenommen werden, 
die Verpflegungsverſuche mit Räucherfiſchen 

alten und Militär⸗Menagen 


real⸗ 


ſtinnnte Vorſchriften z 


pflegt 


der Anſicht des Seefiſchereivereins würde 


Von der Marine. 

— Während bisher der alljährige Beſatzungs⸗ 
wechſel des auf der auſtraliſchen Station zu 
Vermeſſungszwecken im Dienſt befindlichen 
früheren Kanonenboots „Möwe“ in Matupi im 
Bismarck⸗Archipel ſtattfand, wird ſich der bevor⸗ 
ſtehende in Hongkong vollziehen, zu welchem 
weck die „Möwe“ vorübergehend die auſtra⸗ 
liſchen Gewäſſer verlaſſen wird. Die neuen 
Mannſchaften für die „Möwe“ werden Ende 


In der Unterkunft der Dienſträume 
Marinezentral behörden wird ſich mit dem 
ovember eine große Veränderung vollziehen. 
ich die Dienſträume dieſer Behörden in dem 
3 in nicht weniger als fünf ver⸗ 
ebänden untergebracht worden waren: 

r Voßſtr. 25 für das Marinekabinet und das 
; Nr. 13 und 

kirchſtr. Nr. 


unde 


uzungsprüfung iw 


* 


r 


Lateiniſchen an einem Realgymnaſium, 
ſowie im Lateiniſchen und Griechiſchen an einem 
Gymnaſium, um hierdurch ſämtliche Berechtigungen 
eines Real⸗Gymnaſial⸗ bez. Gymnaſialabiturienten 
3 erlangen. 

Das Reifezeugniß der Unterprima der 
Oberr 24 ule berechtigt: 1. zur Anſtellung 
bei der Reichsbank, 2. zur Prüfung als 
Landmeſſer und Märkſcheider. 

Das Reifezeugniß für Oberprima der 
Oberrealſ rar berechtigt zum Super⸗ 
unmerariat b der Verwaltung der indirekten 
Steuern. a 

Man ſieht, daß die Berechtigungen der 
lateinloſen Schule ſehr dan und be⸗ 
deutend ſind, und wer durchaus ein Nachexamen 
im Latein machen will, der kann es auch, wie 
die Erfahrung oft gezeigt hat, in viel kürzerer 
Zeit als in dem jährigen Kurſus des Real⸗ 
eymnaſiums oder Gymnaſiunms erreichen. 

Nun könnte jemand. jagen: Wir haben ja 
aber hier in Stettin bereits drei wohlaus⸗ 
geſtattete, zahlreich beſuchte Mittelſchulen, 
auf denen ja doch auch fremde Sprachen gelehrt 
werden? Freilich haben wir ſolche — aber brin⸗ 
en ſie denn den Schüler bis zum einjährigen 
Jeugulß ? Nein! 

Der Kurſus dieſer drei Mittelſchulen ſchließt 
mit dem 15. Jahre ab, und wenn es auch wirk⸗ 
lich, wie es ſo oft der Fall iſt, einem Schüler, 
der die Schule durchgemacht hat, leicht fallen 
würde, das einjährige Zeugniß zu 
erwerben, ſo kann er es deshalb nicht an 
einem Realgynmaſium erwerben, weil er kein 
Latein gehabt hat; bei der Departe⸗ 
ments⸗Prüfungs⸗Kommiffton würde 
er erſt mit Vollendung des 17. Lebensjahres zu⸗ 
gelaſſen werden. Er muß alſo, um dieſe Prüfung 
machen zu können, noch zwei volle 
Jahre warten. Und wenn er es dort 
4 7 gemacht hat, hat er weiter 

ichts als die Begünstigung, beim 
Militär nur ein Jahr zu dienen; 
die übrigen Berechtigungen des Abiturienten 
der lateinloſen Kealſchule hat er nicht! 
Stettin wird bald eine Stadt von 200 000 
nn fein und eine ſolche muß alle 
ae e aufweiſen können, welche es 

tebt, und zwar ſchon deshalb, weil oft genug 
Eltern aus dem Reiche hierherziehen, die für 
0 Kinder, welche anderwärts die verſchiedenſten 


eſſantes und Wiſſenswerthes in reicher Fülle. 


eihnachts⸗Geſchenk verwendet zu werden. 


Bellevue⸗Theater. 
Gaſtſpiel Konrad Dreher. 

Als ae Gaſtrolle Hatte Herr Dreher am 
geſtrigen Abend den „Kommerzienrath Müller“ 
in „Gebildete Menſchen gewählt; hatte der ge⸗ 
ſchägte Gaſt vorgeſtern in dem „Schlegel“ ſeine 
draſtiſche Komik entwickelt und damit das Publi⸗ 
kum zu ſtürmiſchen Heiterkeitsausbrüchen veran⸗ 
laßt, ſo bot er geſtern eine Charakterſtudie, und 
zwar in einer Rolle, welche hier an derfelben 
Bühne zuerſt Felir Schweighofer geſpielt hat. 
Wir wollen von einem Vergleich abſehen, nur er⸗ 
wähnen wollen wir, daß es auffallen muß, welch 
verſchiedene Auffaffung zwei große Künſtler an 
derſelben Rolle haben. Schweighofer war der 
derbe Geldprotz, welcher die fehlende Bildung 
durch Grobheit erſetzte, Dreher bleibt der Urge⸗ 
müthliche, ſelbſt im Zorn kommt das Warm⸗ 
herzige zum Durchbruch und mau glaubt nicht 
recht an die derben Worte; deshalb iſt er gerade 
in den Scenen, in denen er Gemüthsbewegung 
zum Ausdruck zu bringen hat, am beſten und 
übte in dieſen die größte Wirkung aus. Viele 
werden es bedauert haben, daß Herr Dreher in 
ſeiner Partie verhältnißmäßig wenig auf der 
Bühne zu wirken hatte. Von den heimiſchen 
Mitgliedern trat wieder Frl. Wanderholdſe⸗ 
als „Joſefine“ recht vortheilhaft hervor, gleich⸗ 
falls Frl. Kupfer (Cäcilie), während Frl. 
Haagen die Partie der Frau Dr. Müller zur 
beſſeren Geltung hätte bringen können. Von den 
Vertretern der männlichen Rollen ſeien die Herren 
Schumann (Dr. Miller), Werthmann 
(Lucius), Mehner (Lohr), Kirchner (Stud. 
Hermann), Nowack (Fritz Müller) und Käm⸗ 
merer (Prof. Dirnbach) ber Dre — 
Bemerken wollen wir noch, daß Herr Dreher nur 
noch bis Sonntag gaſtirt. R. G. K. 


ulen beſucht haben, eine entſprechende Schule 
ſuchen. Da es nun überall im Reiche vie! 
lateinloſe Realſchulen bereits 
giebt, ſo muß aus eben genannten Gründen 
auch hier eine ſolche ſein, ganz abgeſehen davon, 
daß das Latein heute für Viele voll: 
ſändig überfluſſig fit, daß es die 
Kinder im zarteſten Alter unnöthig 
quält und zurückhält, weshalb man ja 
auch auf die Reformſchule gekommen iſt. — 
Was liegt nun näher, — wenn wir hier doch 
zwei Realgymnaſien mit Latein 
haben — als das eine derſelben in eine Real⸗ 
ſchule ohne Latein, mit daranſchließender Ober⸗ 
krealſchule umzuwandeln? Die Entwickelung zur 
vollen Oberrealſchule würde ſogar noch ſchueller, 
als in Deſſau, vor ſich Naber können, da 
r welche das Latein eibehalten wollen, 
das andere Realghyhmnaſium 

5 b lrgeh en könnten. Es würde ſich bald 
. [ante daß die ſo gegründete neue Neal⸗ 


Aus den ibi 
K Stargard, 25. Oktober. Ueber das 
Vermögen des Kaufmanus Otto Lemke — 
iſt das Konkursverfahren eröffnet. Anmeldefriſt: 
29. November. 


Landwirthſchaftliches. 


Die Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft ]! 
läßt in ihrer Abtheilung für landwirthſchaftliches ]“ 
Rechnungsweſen (Buchſtelle der D. L.⸗G.) wäh⸗ 
rend des ganzen Jahres Unterricht in der land⸗ 
wirthſchaftlichen Buchführung wie im landwirth⸗ 
ſchaftlichen Rechnungsweſen überhaupt ertheilen. 
Der Charakter deſſelben iſt durchaus der des 
Privatunterrichtes, da ſtets nur 2—3 Herren 
N an einem Lehrgange theilnehmen. Be⸗ 

uderes Gewicht wird auf die Erörterung der 
Fragen der landwirthſchaftlichen Giuträglichkeit . 
gelegt, ferner werden gelehrt: Ertragsnachweis, |P 
Einkommensnachweis, Führung der Wirthſchafts⸗ 
regiſter, Aufſtellung des Haüptbuches u. ſ. w. 
Für ältere, fortgeſchrittenere Landwirthe dauert 
der Lehrgang acht Tage und umfaßt hauptſäch⸗ 
lich den Ertrags⸗ und Einkommensnachweis 
ſowie Erörterungen über die Fragen der Ein⸗ 
träglichkeit. In dem zweiten, vierwöchentlichen 
Lehrgang wird außerdem darnach geſtrebt, die 
Theilnehmer zu techniſcher Fertigkeit in der Buch⸗ W 
führung zu bringen. Das ur 5 für den acht⸗ 
tägigen Lehrgang beträgt 50, das für deu vier⸗ 
enen 100 ‚Mark, 


Hıle bei den Bürgern unſerer Stadt Anklang 

den und anhleie yoga werden würde, und 
Ban man Friedrich Wilhelm: 
Schule in Gr Sberscalfäule ver⸗ 
* wandelte, würde die Zahl ihrer Schüler ſtatt 
abzunehmen, ſteigen und Ae in wenigen 
Jahren ſich verdoppeln. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 27. Oktober. Nach einer vor⸗ 
Kiufigen Nachweiſung des Kaiſ. Statiſt. Amts 
über den Tabakanbau im deutſchen Zoll⸗ 
7 im Jahre 1898 betrug die Zahl der 
i kpflauzer in der Provinz Pommern 5108, 
die Zahl der mit Tabat bepflanzten Grundſtücke 
9135, davon 3845 von weniger als 4 Ar und 
5290 von 4 Ar und mehr Flächeninhalt. Der 
Flächeninhalt der mit Tabak bepflanzten Grund⸗ 
25 betrug 1312,2 Hektar gegen 1501, 2 Hektar 

Jahre rad alſo in dieſem Jahre um 189 
Hektar weniger. 

— Als hervorragende Piece des Programms 
des nächſten Sinfouie⸗Konzerts der 
Theaterkapelle gelangt eine ſinfoniſche Dichtung 
für großes Orcheſter, Orgel und vierhändig 
Klavier von Saint⸗Satus zum Vortrag. Als 
Alt⸗Soliſtin tritt, wie bereits mitgetheilt, die 


Bermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 26. Oktober. Amtlich wird ge 
meldet: Geſtern Abend gegen 9½ Uhr hat der 


Berliner Börse 


vom 26. Ceteber 1898. 


Pommersche „ 
Posener & 


Altiſtin Frl. Gmeiner auf. Wechsel. 
— Als nächſte Klaſſiker⸗Vorſtellung bei 2 
kleinen Preiſen geht im Stadttheater am 8 10 
= eig „Die Jungfrau von Orleans“ in Skandinav. Plätze 975 
cene —— agen 81 2. 
— Wir erinnern nochmals an die heute ee 211 20438 
Nachmittag im Bellevue⸗Theater ſtatt⸗ ö gr" 
an: Schüler⸗Klaſſiker⸗Vorſtellung, bei welcher ———— f B 
Wilhelm Tell“ zur Aufführung gelangt. Am 225 4 45. 169.65 |Kur-u.Neum. neue, 


Ostpreussische 


Abend tritt Herr ee Dreher auf viel⸗ 


4231. 
fachen Wunſch als legel“ in er Schwie⸗ Schweizer Laie 1047 23 


Italjen. Platze 10 


gervater“ auf. Morgen ſtellt ſich derſelbe als Petersburg. | 216,306 
„Haſemann“ in „Haſemanns Töchter“ vor. „ 14 a 3 tr Fr 


— In den Zentralhallen findet 
heute der letzte Nichtrauchabend unter dem gegen⸗ 
wärtigen b ſtatt, am Montag treten 


die ie uppen menſchen zum letzten Geldsorten. ne 
Male auf, denn Dienſtag wechſelt das Pro⸗ de ö F 
—.— . t 
— — 1 . Westfälische 
eratur. F ni 
eg Pre Ennlnene 2 | Am 
pen Inhalts. Leipzig, Breitkopf u. Härtel. ‚Belländische „, |. 1227 
20. Preis 4 Mark, geb. 5 Mark. Der vor⸗ r — 


liegende Band zeigt uns den Verfaſſer als Schau⸗ 
ſpieldichter. Seine Dramen führen uns in die 
früheren Zeiten Deutſchlands, in die Jahre 9, 
400, 450, 711 und 928 nach Chr. und find, als 
‚> Bilder der damaligen Sitten und a 
ron 1 Bedeutung. 264 

Adolph Garbell, Leitfaden für den 


ai Zolleoupons 323,206 
(Umree 1 nd . er Me Pe 


380 
1614 


Leutsche Anleihen. 


Unterricht in der ruſſiſchen Spra r “Bl Muck 
* Ruſſiſche Fibel. II. Elemente der ruſſiichen . ee 12.60 
Sprachlehre von Adolph Garbell. Berlin 1398. ] ° _ Preum. Coma. * — 1 121420 
. Langenſcheidtſche Verlagsbuchhandlung⸗ 2 z 72 80 


StasteSehbld- Sc b. RA 
Barmcı Stadt-Anl. 125 
Berliner s -% 


ine 


! Begründer des ruſſiſchen Kouvck⸗ 
0 ſationsleritans, chat in der Fibel für das deutſche. 


Publikum einen Leitfaden verfaßt, welcher die — 2 
Möglichkeit bietet, eine genaue Ausſprache der Creteiver 8 98,506 
uſſiſchen el zu erlernen. Zu dieſem Zwecke 3238 > 
giebt Garbell in der Fibel das ruſſiſche Alphabet, er 2 
= dem Unterricht der Gab e e er — a X, Me 
j ſo eingerichtet iſt, rer bei den insener. „ Neil ec 
Hu 0 hen ae, de henden db E „ 1867 3 — 

1 € : zwe She! Bann. Fro E — 
Dietet ee nte — o, daß ü n 
für das deutſche Publikum e aus“ Dieler ene 
gebe find and. bemı S. feng lng , . 5 
Erk. werden 14 3 1 a Nen ungen? 

’ ad. zum ile Ruſſiſ ate d, Are ai 

ins eb . 


Der Daheim⸗Kalender bei Velhagen und 
Klaſing, Bielefeld, für 1899 1 er Inter⸗ Trebbin bei Bude 30 einen auf dem Chauſſec⸗ 
übergange daſelbſt feſtgefahrenen Möbelwagen 
Obwohl die Halteſignale vorſchrifts⸗ 
mäßig gegeben waren, konnte der im Gefälle ſich 
befindliche Zug bei ſeiner großen Fahrgeſchwin⸗ 
digkeit und bei 
Folge von Regen nicht rechtzeitig zum Stehen 
gebracht werden. 
ebenſo blieben die 
Nur die Lokomotive, 


Die ſorgfältig gearbeitete * bringt die 
Porträts der deutſchen Fürſten und ihrer Ge⸗ 
mahlinnen, und auch die Todtenſchau bringt eine 
große Anzahl Bildniſſe; wie denn der illuſtrative 
Schmuck des Kalenders überhaupt wieder reich 
. Der Daheim⸗Kalender eignet ſich gut, als ein 1 
ferde des Wagens unverletzt. 
deren Vorderachſe bei dem 
30 Meter hinter der Unfallſtelle bewirkten Still⸗ 
ſtand entgleiſte, hat unerhebliche Beſchädigungen 
Schnellzug D 2, welcher 
Ludwigsfelde zurückgeholt worden war, 
mittels einer von Luckenwalde 
en mit größerer Verspätung weiter 


1 5 O.⸗S., . 
Schreckens fahrt. Ein Lademeiſter 
Nacht vom Donnerſtag zum 
Freitag Nachtdienſt hatte, wollte bei Ausübung 
ſeines Dienſtes über einen ſtehenden Rangirzug 
auf das andere Gleis ſteigen. 
Mitte des Waggons befand, 
in Bewegung. Durch die Heftigkeit des Auſtoßes 
wurde der Veamte unter die Waggons zwiſchen 


Als er ſich in der 
ſetzte ſich der Zug]; 


Maſchine, er Nchfaften ſehr wenig vom Erd⸗ 
hinweggehen und 
zermalmen mußte, der Todesaugſt 
nach der rollenden Ache eines der Wagen und 
wurde ſo auf dem Rücken liegend etwa 600 bis 
800 Meter mitgeſchleift. 
vor Schmerz nicht mehr aushalten, da die Haut 
ſeiner Hände und Arme in Folge der Drehung 
der „Wagenachſe verbrannt, und ließ die retteude 
dieſem Augenblick 
Tauer der Maſchine nur noch ſechs bis acht 
und ſeinen Tod vor 
kiff er, der großen Schmerzen 
5 achtend, nochmals zu, erfaßte wiederum eine 
Achſe und wurde nochmals eine Strecke mitge⸗ 
ſchleift. Zum Glück hielt nun der Zug und der 
Unglüdtiche wurde auf ſeine Hülferufe aus ſeiner 


Eudlich konnte er es 


Hlilferufe waren in dem Getöſe 1 Wagen ver⸗ 
Sein Mantel und die anderen Unis 
formſtücke hingen ihm in Fetzen vom Leibe. 
wurde ſofort vom Dienſt entbunden, 
Hände von der Reibung der Achſe en 
und die Muskeln durch die außerordentliche Au⸗ 
ſtreugung geſchwollen ſind; 
den Umſtänden nach ziemlich wohl, doch kann die 
für die Zukunft 
Folgen für ſeine Geſundheit haben, da er ſich in 
eiuer ſchreckichen Aufregung befinde, 


ſonſt befindet er ſich 


Viehmarkt. 


Berlin, 26. Oktober. (Städtiſcher ein 
Amktichen Bericht der 


Aber 1570 Schafe, 8786 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
5 in Mart (bezw. für 1 Pfund in 
Ochſen: a) vollfleiſchig 
höchſten Schachtwerthe, 
7 Jahre all — bis — p) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — dis — 
e) mäßig erwähnte junge und gut genährte altere 
d) 9 25 genährie jedes Alters — 
a) vollfleiſchige, höchſten 
b) mäßig genährte 


lacht! 8 — 
<a 0 7 e) treide in nachſtehenden Bezirken geza 


jüngere und gut genährte ältere — „Dis —1 
gering genährte 45 bis 48. 
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll⸗ 

„ausgemäſtete Kühe Hohen Schlacht- 
werths, höchſtens 7 Jahre alt, f 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere — bis — 
Färſen und Kühe 49 bis 51; 
Färſen und Kühe 44 bis 48. 
(Vollmilchmaſt) 
b) mittlere Mantle 


d) mäßig genährte 
e) gering genährte 


Sauglälber 69 518 72 
und gute Saugkälber 64 bis 67; 

Sangkälber 56 bis 61; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 40 bis 43. Schafe: e 
lämmer und jüngere Maſthammel f 
bj ältere Maſthammel — bis —; €) mäßig ae — 


Ostpreuss. Prov-Obl. | 3¼ 80,75 e ne cee Pr. B. 92 


-Pfd. iA 


9 Fr 
” — Pr. Ctr-B. P 3¼ 96,80 
Posener Stadt-Anl. . 1890 4 


4 %%% e Stagt Pr. et AB. 5 100,10 Halb. Blankenb 


Sao 


8 8 3, 97, \ Starg.-Küstr. ENAI 
175 Er le Bae, 


bin N. 0 5 u Ivan hut 


»unsaArnaunjum 


i .: 1280 |Warsch. -Wien. . 


— 50 2 
al Naum: G.Ensch. ns 


29.10 Rumän. ei — 
„ 1880 


Er 167.80 Italienische 55.900 


neee ene een 


en ee | 0320 
e. 


En, en 
- 


„A erst Eee 50 2 n an RN Dia al er * FE 


3 41 e ee 


D 2 zwiſchen Ludwigsfelde und nährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) — bis . 
—; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis =; 
u pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — MEI, 

Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 36.00% bis —— Mark. 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen] Weizen 168,00 bis 171,00, Gerſte 140,00 


und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 


bis 53; e) Sauen 49 bis 53 Mark. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 


ſam und wird kaum ganz geräumt. 


Telegraphiſche Depefchen. 


wird zum 20. November entgegengeſehen. 

Kattowig. 26. Oktober. In Bibielle (Kreis 
Tarnowitz) iſt ein preußiſcher Unterthau aus 
bisher unbekannter Urſache von einem kuſſiſchen 
Grenzſoldaten erſchoſſen worden. Eine Gerichts⸗ 
kommiſſion iſt bereits nach dem Thatort . 1 
gegangen. 

Wien, 26. Oktober. „Gazetta di Venezia 
meldet, aus Florenz, Profeſſor Dr. Luſtig, welcher 
mit dem an der Peſt verſtorbenen Dr. Müller in 
Bombay geweilt hatte und an Thieren experi⸗ 
mentirte, hat im Florenzer Sanitätsrathe erklärt, 
fortan dieſe Experimente einzuſtellen. 

Wien, 26. Oktober. Das Befinden der 
Wärterin Pecha war heute Mittag eine Kleinig⸗ 
keit beſſer. Temperatur: 39,03 Grad. Puls 
102; klein aber regelmäßig. Athen ebenfalls 
regelmäßig. Diaguoſe: Eine Drüſenſchwellung, | 
gelbliche Hautfarbe, theilweiſe Blutungen auf 
Bruſt und Rücken. Die Wärterin Hochegger 
klagt über Ohrenſchmerzen. Temperatur 39,05 
Grad. Sie erbricht eine grünliche, gallige Maſſe. 
— Die Wärterin Göſchl klagt über Kopf⸗ 
schmerzen. Temperatur 37,02 Grad. Alle übri⸗ 
gen iſolirten in Beobachtung befindlichen Perſonen 
ſind wohlauf. 5 j 

London, 26. Oktober. Wie die „Times“ 
aus Konſtantinopel melden, wurde der deutſche 
Archäologe Prof. Belck, der ſich auf einer Privat⸗ 
forſchungsreiſe befand, durch Hamidieé-Kavallerie 
im Vauſee⸗Diſtritt (Sipan Dagh) durch Schüſſe 
ſchwer verwundet. Da Deutſchland in Bau keine 
Vertretung beſitzt, hat der engliſche Vizekonſul 
die Angelegenheit in die Hände genommen, um 
die Schuldigen zur Verantwortung zu ziehen. 

Haifa, 26. Oktober. Das deutſche Kaiſer⸗ 


520 paar traf geſtern Nachmittag 4 Uhr mit der 


„Hohenzollern“ hier ein und wurde von der Be⸗ 
völkerung jubelnd empfangen. Heute begiebt ſich 
das Kaiſerpaar per „Wagen nach Cäſarea, von 


dort morgen nach Jaffa und am Freitag nach 


Jeruſalem. 


Börſen⸗Berichte. 
Gerreischreis,notirungen, d Dee e 


ſchafts kammer 
Am 26. Oktober wurde fur ld f oe 


Platz Stettin (nach Ermittelung): Noggen 
149,00 bis —,—, Weizen 167,00 bis —.—, 
Gerſte 5 bis —— Hafer 135,00 bis 
eee; Roggen 144,00 bis 149,00, Weizen 
169,00 bis 170,00, Gerſte 153,00 bis 155,00, 
Hafer 135,00 bis 145,00, Kartoffeln —.— bis 
. Ham: R 43,00 bi 

latz uklam: oggen 1 5 18 N 
Weizen 162,00 bis —,—, Gerſte 145,00 bis 


—.— Hafer 127,00 bis —.—. Kartoffeln. 


4 ’ 


—.— Mark. 
Anklam: Roggen 140,00 bis 145,00, 
Weizen 162,00 bis 170,00, Gerſte 130,00 bis 


145,00, Hafer 127,00 bis —.— Kartoffeln 


— bis — Mark. 


Deutsche Bisenb.-Obl. Kieler . . 149.00 


5 RER em 
Altd.-CGolbe 98,806 
12 Bergisch- 2 1 93.50 
9 —, 
„ Landesb.| — 
100,10 Drim.-Gr. Ensch.“ —, 


88,30 | \ngäche W 0 0230 


5 
51 12522 Ausländ. Eisenb. "Ob. 


10 8% Kasch-Odg. 0. 100.0 0 Na Bon db. l. B. 1 
41 „us Kronpr.-Rd ab. MON. onalbk. £ 
02.700 Gst. Wag 8 2325 Nordd. 9 


— 


Centr-Paciße . |. — 
100,3 | North-Pac. . 


Anatolische 1 
u. 


Portugiesische 64.75 
. i 15 


56 bis 57; b) Käſer 57 bis 59; c) fleiſchige 36 
Schweine 53 bie 55; d) gering entwickelte 50 


Das anhaltend warme feuchte Wetter wirkte 
ungünſtig auf den Markt. Vom Rinderauftriebe 
blieben etwa 250 Stück unverkauft. Der Kälber⸗ 
handel geſtaltete ſich schleppend; es wird kanm 
ausverkauft. Bei den Schafen war der Umſatz 
ſo gering, daß maßgebende Preiſe ſich nicht feſt⸗ 
ſtellen ließen. Der Schweinemarkt verlief lang⸗ 


Berlin, 26. Oktober. In maßgebenden | 
politiſchen Kreiſen hält man es für gewiß, daß 
der Reichstag am 29. November durch den Kaiſer 
im Weißen Saale des königlichen Schloſſes er⸗ 
öffnet werden wird. Der Rückkehr des Kaiſers 


33,80 N 
2 115.800 Bergwerk 152.60 
118.B [Cröllw. Fapiert. — 


Platz Stolßp: Noggen Perg 120 — 
Weizen 1m , oo 
Hafer 124,00 16. — —.— 


Stolp: Roggen 140,00 bis — 
—.— Hafer 124.00 bis —.—, Kartoffeln 


Nangard: Roggen 141,00 bis —.— 
Weizen 165,00 bis —,—, Gerſte —.— os 
—.— un * „00 bis —.—, Kartoffeln —,— 

Stralſund: Roggen 141,00 bis 143,00, 
Weizen 162,00 bis 165,00, Gerſte 144.00, bis 
147,00, Hafer 125,00 bis —,—, Kartoffeln —,.— 
bis —,— Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 2 bis 
—.—,. Weizen 164,00 bis —,—, Gerſte —.— 
bis —.—, Hafer —,.— bis —.—, artoffeln 
—, — Mark. 

Neuſtettin: Roggen 137,00 bis —.—, 


Weizen —— bis —,— Gerſte 128,50 bis 
—, Hafer 120,00 bis —.— Kartoffeln 28.00 
bis —.— Mark. 
Weltmarktpreiſe. 


5 . am Fr 5 gezahlt = 
in Ma er Tonne l. acht, 0 
und Re 5 R Su 2 
Newyort: Roggen 164,00 Mark, Wei 
ers Roggen —.— Mark, Weizen 
350 Mark. 
8 Roggen 161,75 Mark, Weizen 


189.50 Mark. 
Zuge: Roggen 157,00 Mark, Weizen 
185,00 Mark. 


Magdebur: 26. Oktober. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl. 88 Proz. Rendement 10,35 —10,50, 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendem. 8,25 bis 
8,55. Ruhig. Brodraffinade I. 3 00. Brod⸗ 
raffinade II. 23,75 bis ——. Gem. Raffinade 
mit Faß 23,75 bis 24,25. Gem. Melis L mit 

Faß 23,25 bis ——, Ruhig. Rohzucker I. Pro⸗ 
dukt Tranſito f. a. B. Hamburg per Oktober 
9,67½ G., 9,72 ½ B., per November 9,70 G., 
9,72½ B., per Dezember 9,77 ½ G., 9.80 B., 
per Jantal⸗März 9,95 G., 9,9747, B., per April⸗ 
Mai 10,07 ½ bez., 10, 12 B. Still. 

Köln, 26. Sktober. Rüböl loko 54,00, er 
Oktober 51,30. — Wetter: Trübe. 

Morgen keine Börſe. 

Hamburg, 26. Oktober. Vorm. 11 Uhr 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Dezember 30,50, per März 30,75, 
per Mai 31,25, per Juli 31,50. Alles Geld⸗ 
preiſe. 

Hamburg, 26. Oftober, Vorm. 11 Ußr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Roy⸗ 
zucker 1, Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
neue Uſauce frei an Bord Hamburg per Oktober 
9,72 ½, per November 9,70, ber Dezember 9,77 ½, 
per Januar 9,90, per März 10.05, per Mai 
10,15. Ruhig. 

Bremen, 26. Ottober. Petroleum 7,00 B. 
Baumwolle ruhig, 29,00. 

Glasgow, 26. Ottober, Vormittags 11 Uhr 

5 Min. Roheiſen. Mixed numbers warrants 49 Sh. 


2———T———2——— >. Stetig. 


Newyork, 26. Oktober. Der Werth der in 
der vergangenen Woche ausgeführten Produkte 
betrug 8 612 107 Doll. gegen 10 124 415 Doll. 
in der Vorwoche. 1 


Wetterausſſichten 
für Dounerftag, den 27. Oktober. 
Warm und zeitweiſe heiter, vielfach wolkig 
u e e Mn und ziemlich friſchen ſüdweſtlichen 
en. 


Waſſerſtand. 

Am 25. Oktober. Elbe bei Auſſig + 0,40 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,83 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 1.35 Meter. — Unſtrut 
bei Straußfurt + 1,20 Meter. — Oder dei 
Ratibor + 1,18. Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
pegel + 5,12 Meter, Unterpegel — 0,22 Meter, 
— Oder bei Frankfurt + 1,47 Meter, — 
Weichſel bei Brahemünde 1 3,55 Miete, — 
Warthe bei Poſen + 1,06 Meter. — Am 
24. Oktober: Netze bei uſch + 0,60 Meter. 
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Schles. ae -Co, 


G Seh b 201 
rer 98,75 hönebr 2 65 


„107,30 0 [Schultheiss 


ae, 600 2 
Breslauer det = GER 


. dorfer . 
. . 1180,28 B] Ebert Bank- Ver 

: 2240 — dit 
10 ers eee 


1 1 

c gu den * dg wf e l 

a SE AT, W 
u. \ 


128,40 
125.006 Bismarckhütte ‚| 209,75 
Boch Va. OC. Er 


Zuckerf. 
G Sachs. Guss. 


Kammg. V.-A. 
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bei dem Anblick dieſer Gebrochenheit einer bangen 
N nicht en konnte. 

„Du w hier eingeſchlafen, Vater?“ ſagte 
Ottfried, nun ganz nahe an den alten Mann 
herantretend und ihm die Hand reichend. 

„Ich habe 55 geschlafen, antwortete der Ge⸗ 
fragte kopfſchüttelnd. 

ie Hand war kalt, mit der er die des Sohnes 
leicht berührte. 

„So iſt Dein Unwohlſein doch ernſtlicher, als 
Du sugabft — warum haft Du es mir nicht 


geſa 

0 bin auch nicht unwohl und war es nicht; 
es "it nur ein Vorwand geweſen.“ 

„Aber Du ee mich — hätte ich nur eine 
Ahnung gehabt — 

„Es thut nichts — ich würde doch keine Ruhe 
gefunden haben. Setz Dich und hör mich an!“ 

Ottfried war über dies ſeltſame Gebaren ſeines 
Vaters ſo betroffen, daß er keine Ruhe zum 
Sitzen fand. Er verſuchte es, ſprang aber wieder 
auf und ſtellte ſich dünn hinter den Fauteuil, die 
Arme darauf geſtützt. 

In demſelben Augenblicke ſchlug die Stutzuhr 
auf der Etagere Eins. 

„Du mußt Dich heute noch mit Hertha ver: 
loben,“ ſagte der alte Herr, als der ſilberne Ton 
der Uhr ausgeſchwungen hätte. 

Ottfried fuhr empor, er ſtarrte dem Vater er⸗ 
ſchreckt und prüfend in's Geſicht. Sein gebroche⸗ 
nes, verſtörtes Ausſehen — ſollte das Eutſetz⸗ 
liche bei ihm geſchehen ſein, der Verſtand bei ihm 
gelitten haben? 

5 We ſagſt Du?“ brachte er nur zögernd 
ervor. 

„Du mußt Dich heute noch mit Hertha vers 
loben“, wiederholte der alte Herr mit monotoner 
Stimnie ſeine Worte von vorhin. 

Ottfried nickte ſchmerzlich, ein Ausdruck tiefer 
Trauer breitete ſich über das intereſſante Männer: 
geſicht, eu trat an. den Vater heran und legte ihm 


Wie kommſt Du darauf, Vater 
nicht lieber zu Bette gehen?“, 


Schuld und Erkenntniß. 


Noman von Heinrich Köhler. 


8 Nachdruck verboten.) wäre unter anderen Umſtänden 
„Sie wiſſen, daß ich im Glauben nicht be⸗ 
— ſtark bin, werther Freund“, entgegnete 
von Breinitz mit kurzem Auflachen. „Warten 
wir die Entwickelung der Dinge ab, die gewiß 
möglicht intereffent ausfällt. Hier ſcheiden ſich 
übrigens unſere Wege. Angenehme Ruhe!“ 

Ottfried Reiling hatte bald ſein Haus erreicht, 
und langſam ſtieg er die Treppe nach ſeinem 
Zimmer hinauf. 

Das matterleuchtete Entree zu der Junggeſellen⸗ 
wohnung präſentirte ſich gleich ſehr elegant. Eine 
Waffenſammlung bedeckte die eine Wand, an der 
anderen hingen ein paar gute Oelgemälde; kunſt⸗ 
voll geſchnitzte Möbel im Stil der n hau 
der Fußboden von einem ſchwellenden Teppich 
vollſtändig bedeckt und in halber Lebensgröße die 
Gipsſtatuen von Ganymed und Hebe im geſchmack⸗ 
vollen grünen Rahmen von Topfgewächſen mach⸗ 
ten einen ſehr komfortablen Eindruck. 

Nun öffnete der Eintretende die folgende Thür, 
welche zu ſeinem eigentlichen Wohnzimmer führte, 
und blieb wie erſtarrt auf der Schwelle ſtehen. 

„Vater!“ ſagte er beſtürzt. 

Ein alter Herr mit ergrauendem Bart und 
Haar ſaß an dem eleganten Schreibtiſch von kunſt⸗ 
voll eingelegter Moſaikarbeit und hob beim Ein⸗ 
trit des jungen Mannes den Kopf aus der 
Küsenden Hand. Das gefurchte Geſicht, das 
einen kalten, geſchäftsmäßigen Ausdruck wies 
55 abgeſpannt, übermüdet aus, und ſo war auch 

Haltung des etwa Schzigjährigen, den der 
Sohn nur als einen für ſein Alter überaus rüſti⸗ 
gen uud, geiitin friſchen Dam kannte, io daß er 


Sohne zu und ſagte jetzt mit klarer, feſter 
„Es iſt nicht, 


die Situation.“ 


Geſicht ſich jähe Beſtürzung malte. 


nicht ſein“, ſagte er faſt ſtammelnd. 
„Mein völliger Ernſt —“ 


unterbrach der junge Mann ihn brüsk. 
„Höre mich an“, 


das Haus Wilſon u. Comp. 


noch verſchiedener anderer Firmen ſein. 
Unglücksfälle zur See, 


3 Zuſammenbruchs. 


ſtenz. 


glänzend, wie die Welt glaubt. 


Stettin, den 26. Oktober 1898. 
Bekanntmachung. 


Der Freibezirk ift von der Königl. Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direktion übernommen. 
Die Eröffnung findet morgen Vormittag 12 Uhr jtatt, 


er Magiſtrat. 
Halen. 


Bekanntmachung. 


Bel der ſtaktgehabten 
klgenden Krels⸗ Obligationen Ausloofung der für 1898 ; 


m DeutscherVersicherungg- Verein 


STUTTGART Unlandstr. No. 5. 
Gegründet 1875. ©» Staatsoberaufsicht. 


Generaldirektion 


Juristische Person. 


Gesamtreserven über 13 Millionen Mark. 
Der Verein gewährt zu den billigsten Prämien und günstigsten Be- 


des Kreises G e 
folgende =T 5 en reifswald ih dingungen: - | 
on. 8 
iu. Aus, a ci dds a e 1 50 2 5 Haftpflicht-Versicherung, 
Bit 2259 m 81 38, Ku} ir 0 70 4 umfassend 
En ei en Körperverletzung, Sach- und Vermögensbese hädigung. 
tt. A. 64, 66, 75 über je 600 A Der Verein vergütet 90 oder 100 % des Schadens hei Körperver- 
IV. Emiffton, letzung und gewährt auf Antrag die Versicherung 


Litt. A, 24, 27 Aber je 1500 % 
Litt. B. 171, 172 über je 600% 
Lite. C. 1, 81, 304 2- je 300% 
V. Emiſſion. 
Litt, A. 93, 98, 2 150 über je 1000 % 
Lätt. B. 66, 85 über 500 Ab 
Litt. C. 6, 12, 65, 81. 95 96 über je 200 %, 
welche den Beſi igern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1899 ab 
gen Rückgabe der Obligationen und ker 8 
ſpäteren Fälligkettstermine, ſowie der Talons bei | 
— Kreis⸗Kommnnalkaſſe bierfelbit in Empfang 11 
men. f 
Von nr im vorigen Jahre ausgelooſten Obligationen 
eingegangen: 
m. "Smiffion Litt. B. Nr. 38 Per 300 A 


in unbegrenzter Höhe mit fester Prämie, 


d. a. mit Ausschluss der Nachzahlungsverbindlichkeit vermittelst Rückver- 
sicherung. 


Aller 
beträgt die 


Gewinn wird den Versicherten zurückvergütet. Seit Jahren 


= Dividende 20 Prozent. Z 

Die ‚Haftpiliehtversicherung ist wichtig für. alle Lebens- 
verhältnisse, insbesondere für: 
Industrielle Unternehmungen, 
Pferde- und Fuhrwerksbesitzer, 
Baubandwerker aller Art, 
Land- und Forstwirthe, 
Speditionsgeschäfte, 
Schifffahrtsbetriebe, 
Inhaber von Handelsgeschäften, 


und Berufs- 


Haus- und Grundbesitzer, 
Höteliers und Restaurateure, 
Besitzer von Badeanstalten, 
Theater und Ausstellungen, 
Miether und Privatpersonen, 
Schützen, Jäger, Radfahrer ete., 
Turn- und andere Vereine. 


Greifswald, den 9. Juni 1898. — — IN 
Der Laudrath. Aerzte und Apotheker, Gemeinde- u. Kirchenverwaltungen, 
von Behr, Beamte, Rechtsanwälte und Notare. Genossenschaften aller Art. 


Am 1. Oktober 1898 bestanden in sämtlichen Abtheilungen des Vereins 
272959 Versicherungen über 2002921 versicherte Personen. 
Prospekte und Nersicherungs bedingungen werden 
abgegeben, sowie jede gewünschte Auskunft wird ertheilt von; 
Subdirektion Stettin: 
Paul Mew en, Augustastr. 52. 


Kirchliches. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergitr.): 
rn Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 
ul. 


Vorſchlagsliſte 


Zahn⸗ Atelier 
Joh. Kröger 


befindet ſich jetzt 
Roß marktſtraſſe 17, hint. 
neben Geletneky. 


III. Wahlabtheilung. 


Schneidermſtr. 
Kaufmann Ca 


J. | Director Stahl, 


R 7 1 Apotheker Dr. Schmidt. 
oncegno 


Director Paul Siber. 


Poliz.⸗Kommiſſ. Alb. Brieſe. 


Eigenth. Ang. Winter, 
2 Carl Kunſtmaunn. 


813 N III. „ Struck, 
ee er arsen- und | I A ec Nein gulius Brauer. Cigeuth. Heile. et. 

eisenhältiges Mineralwasser, eu | 

. 5 g. Netzel, 5 Eigenth. Wilh. Spiegel, 

empfohlen von d. erst. medieinischen Autoritäten bei „ Franz Eieffen. ieeath, Ewa. Habt. Hauptlehrer hr ift. Krenz. 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und * 01 M it in en 5 5 Carl Hinviche 
. ne | | > SUf,Almene lonmt. sic. |Suche! mciee 

Depots in allen Mineralwasserhandlungen und ; 

555 „ Di tenz, Zieglermſtr. Rud. Frauz. Hauptlehrer Sack, 


03 1; —— 


7 Wilh. Huth. 


„ Frauz Stahl, 
Franz Werner. 


Vulcaubcamter BR Haeckert. 


Eigeuth. Carl Frank. Lehrer Gottfrieh Leonhaidt, 


3 ungen, ungen, jo wie alle Arten der Malerei, ER, 
Kerbſchnitt 7 
| Pattor Johannes Dünn. 


— * 5 ee 8 mäßigem 
reiſe gut ſchnell ausgeführ orlagen 
ſind vorhanden. Der Platina⸗Brenn⸗A parat wird 


berliehen, Auch Beaufſichtigung der Schularbeit Guſtav Sellin, f Eigenth Bieter ochim, 
und N Ifeſtu werden erthei * ve 1 Feiebr, Tatze an B. Pinens. n ). Robert Rlüh. 


rünhof, Heinrichſtr. 1, 1 
Ecke der Garten- u. Pölitzerſtr. ? IX. 


Carl Leuſchner, 


Küſter sen.. 
„ Franz Küſter sen Carl Mastow, 


1 Herm. Weichert. 


1 Guſtav Wolter, 
5 Gottfried Rück fort. 


Eigenth. J. Küſter jun. | 


Kaufmann Rich. Koch. | 5 1 Dead, 


— 


ſanft die Hand auf die Schulter. Mit uffenbar 
VERA rückſichtsvollem Ton ſagte er; 
Willſt Du 


Der alte Herr ſchien die Meinung ſeines Soh⸗ 
nes zu verſtehen, das Zucken um ſeinen Mund 
ne ein 


ER geweſen. Er wandte das Geſich 8 


wie Du deukſt, ich weiß genau, 
was ich ſage — mein Geiſt überſieht nur zu klar 


Nun fuhr Ottfried zurück, während in ſeinem 


„Aber das — das kann ja doch Dein Ernſt 


„Niemals wird das geſchehen — niemals!“ 


antwortete der alte Herr, 
„dann wirſt Du anderer Meinung werden. Heute 
früh traf die telegraphiſche Meldung ein, 
in London fallirt 
hat, die Folge davon wird der Zuſammeubruch 
Mehrere 
„verfehlte Spekulationen, 
ne ungewiſſe politiſche Situation find die Urſache 
Auch ich bin ſtark dabei 
betheligt, würde mich aber halten können, wenn 
nicht eben durch den erſten Fall der Stein in's 
Rollen käme und nun zur Lawine anwüchſe. 
Mißtrauiſch gemacht, laufen die Forderungen und 
Anfragen ein, der Kredit iſt erſchüttert, und der 
Kredit bildet beim Kaufmann die Baſis der Exi⸗ 
Ich habe ihn in letzter Zeit mehr in An⸗ 
ſpruch genommen, als ich dafür Unterlagen beſaß, 
auf dieſen Stoß war ich natürlich nicht gefaßt. 
Meine Situation iſt ſchon lange nicht mehr ſo 
Es gilt, 
Stoß zu pariren, und das kann mir nur gelingen, 
wenn uns neue Mittel zugeführt werden. Andern! 


Rache Zimmermann, 


Wiegemeiſter Walter 8 
Sqhühr achermeiſter Paul Wachsmut 5. 


T Eigenth. Guſtav Wittenhagen, 


n in den nächſten Tagen in Trümmern.“ 


der Stirn, er ſtarrte finſter vor ſich hin; auch 
Ottfried fand in den erſten Sekunden kein Wort. 
Nur das gleichmäßige Ticken der Stutzuhr hörte 
man und jeder der Männer das dinnpfe Klopfen 
ſeines Herzens in der Bruſt. 

„Aber ſollte die Verlobung mit Hertha denn 
der einzige Ausweg ſein?“ ſagte endlich Ottfried 
mit heiſerem Ton. 

„Der einzige. Hertha beſitzt ein Vermögen 
von zweimalhunderttauſend Thalern, über das ſie 
im Augenblick frei verfügen kaun, wo ſie Deine 
Frau wird. Natürlich giebt ſie es uns in's Ge⸗ 
ſchäft, ich bin ihr Vormund, und ſie weiß, wie 
gewiffenhaft ich ihr Geld verwalte. Um jeden 
Schein von Eigennutz zu vermeiden, habe ich es 
nicht in unſer Geſchäft genommen, obgleich das 
Vormundſchaftsgericht, meiner Chrenhaftigkeit v ver⸗ 
trauend, mir ſelbſt das Anerbieten machte. Das 
Geld iſt in kurzer Zeit zu erheben, inzwiſchen 
genügt der edit, den wir darauf finden. Ich 
handle babe, nicht gewiſſenlos gegen das Mädchen, 
ſie ſoll nt um ihr Vermögen gebracht werden; 
wen de Anprall überſtanden iſt, ſtehe ich ſicheret 
als je, und ihr Kapital verziuſt ſich höher als 
bisher.“ 

Ottfried hatte während der Rede ſeines Vaters 
düſter vor ſich hingeſtarrt, mechaniſch folgte ſein 
Blick den verſchlungenen Arabesten des Teppiche, 
Jetzt hob er ihn unſicher zu dem ihm zuge⸗ 
wandten Geſicht des Vaters und ſagte gepreßt: 

„Es geht nicht — ich kann Hertha nicht hei⸗ 
ien, ich liebe ſie nicht.“ 

„Das iſt Thorheit. Du haſt lange genug in 
der Welt gelebt, um zu wiſſen, wie es darin zu⸗ 
geht. Sie iſt noch jung, Du kannſt auf ſie ein⸗ 
wirken und wirſt ſie lieben lernen.“ 

- nein — niemals! Es muß ſich ein 
anderer Ausweg finden.“ 
Weißt Du ein anderes Mädchen 


das Dir 


Beamten - Orchester - Verein, ! 


Concert und Kränzchen 


aum Sonnabend, den 12. 
„Kaiſer⸗Adler“, Pölitzerſtr. 77. 
Freunde, durch Mitglieder eingefſhrt, 
Zutritt. 
Billets hierzu find zu haben bei Herrn Hof⸗Litho⸗ 
graph Hochstetter, ſowie bei den übrige! Mit- 
gliedern, Der Vorſtaud. 


haben freien 


Schnmeider-Innung | 


zu Grahbow a. ©. 

Die Ehefrau unſeres Kollegen, des Schueidermeiſters 
Herrn Fa hal iſt geſtorben und findet die Beerdigung 
am Freitag, den 28. Oktober, Nachmittags 3 Uhr, von 
Schallehnſtraße 3 aus ſtatt. Um zahlreiche Betheiligung 
der Sollegen wird gebeten. 


Der 
2 2 2 2 
Grünhofer Zünglingsverein 

feint, verbunden mit dem Kreisverbandsfeſte, am 
Sonntag, den 30. Oktober, ſein 12. Stiftungs feſt. 
Die Feitprebigt wird Herr Paſtor Hühner um 
2/33 Uhr in der St. Lucas⸗Rirche halten. Die Nach⸗ 
feier findet um 6 Uhr im großen Saale des Ev. Ver⸗ 
einshauſes, Eliſabethſtr. 38 ſtatt, wozu ſämtliche 
Mitglieder der Brudervereine und die Freunde unſerer 
Sache, beſonders aber unſere Lucas⸗Gemeinde freundlichſt 
eingeladen werden. 

Eintrittsgeld für die Nachfeier 10 , Mitglieder 
von Jünglingsvereinen frei. Der Vorſtand. 


Evangeliſations⸗ 


Verſammlung 
im Evang. Vereinshauſe, Eliſabethſtr. 53 
an jedem Nachmittag 4 Uhr und Abend 8 Uhr, gehalten 
bis 30. October von 
Reiſeprediger Rubanowitsch, 
wozu herzlich eingeladen wird. 


Stettin Püllitaz. 


8 Heute Donnerſtag, d. 27. d. M., fallen 
ſämtliche Touren per S. 8. „ala 
man der“ aue. 


Oscar Henckel. 


Stettin Kopenhagen 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 lr Nachmittags. 
Von Kopenhagen 2 Mittwoch 3 Uhr Nachmittags. 
J. Kajüte / 18, N. Kajüte “ 10,50, Deck / 6, 
Hin⸗ und Mückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins-Rund⸗ 
reiſe-Verkehr bei den Fahrkarten-Ausgabeſtellen der 


Gribel. 


Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
Rud. Christ. 


r alte Herr wiſchte ſich den Schweiß von 


November, 8 Uhr Abends, im 


Der Vorſtand. 45 


u liegt das ſtolze Gebäude von Reiling und] beſſer gefällt und die gleichen Chancen bietet d 


fragte der alte Herr kühl. 

Ottfried ſchſttelte mit dem Kopf, 

„Ich auch nicht — es bleibt Dir alſo keln 
Wahl.“ 

Ich kann es nicht.“ 

Sein Vater ſenkte den Kopf auf die Bruſt; 
athmete ſchwer; dann ſagte er leiſe mit * 
Bitterkeit: 

„Dankbarkeit — wer hätte ſie freilich jemals von 
ſeinen Kindern zu erwarten? Ich habe Dir die möglichſi 
größte Freiheit gelaſſen, die große Freiheit, wie ich nun 
ſehe. Du haſt als Grandſeigneur gelebt, haſt für Deine 
Bedürfniſſe zehn Mal mehr gebraucht, als ich 
für die meinen, und Dich herzlich wenig um's 
Geſchäft betümmert. Ich habe nichts dazu geſ gt, 
weil ich der Meinung bin, daß die Jugend freien 
Spielraum haben muß, und überzeugt war, daß 
der gediegene Kern in Dir zeitig genug zur Gel⸗ 
tung gelangen würde. Inzwiſchen war ich friſ 
und arbeitsfroh genug, um die größere Laſt au 
meine Schultern zu nehmen. Ich mache Dir 
auch jetzt keinen Vorwurf; ich weiß, daß Du für! 
Geſchäft nie große Neigung hatteſt, ſondern den 
Wunſch, Br der Malerei zu widmen. Ich habe 
Dir freigeſtellt, Dich Deiner Liebhaberei nach Ge⸗ 
fallen hinzugeben, und nur die Bedingung feſt⸗ 
gehalten, daß Du dieſelbe nicht zum Lebens berufe 
machſt, weil es mir um das bedeutende, ſchon 
von dem Großvater ererbte Geſchäft leid war. 
Da Du Dich ungehindert ſaheſt, ſo folgteſt Du 
meinem Willen. Jetzt aber wäre der Augenblick 
gekonnnen, wo Du mir beweiſen könnteſt, daß 
Du Deinem Vater, der Ehre des Hauſes, der 
Vergangenheit Deiner Familie ein Opfer zu 
bringen im Stande biſt, wenn es überhaupt ein 
Opfer iſt.“ 

„Du weißt nicht, ein wie großes es nach mei⸗ 
nem Empfinden wäre — Vater, ich kann es nicht“, 
ſagte Ottfried verzweifelt. 


‚Pr 


(Fortſetzung folgt.) 


Gesetzlich geschätzt! 
ostkarten- 
Loose 


(D. R. 6. M. No. 87 239) 
mit verschiedensten Ansichten. 


vo 8000 Gewinnen sind die 
Hauptgewinne 


im Werthe vo: 
50.000 k. 
10.000 Mk., 5000 Mk. 

Postkarten - Loose für 

(Porto u. Gewinuliste 20 Pf.) 
Th. Lützenrath & Co., 
Bahnhofstr. Erfur - Bahnhofstr. 


u. . W. M. 8. W. 
versenden 8 Mk. 
No. 29. No. 29. 


Metzer Geld-Lotterie. 


Ziehung sehon 5. 8. November, 
6261 Geldgew inne = 200,000 Mk. 
speciell: Mk: 50.0008 20. ooo ci. 


Originalloose a 3.30 Mk. 
empfiehlt die bekannte Glücksoollecte 


= J. Rosenberg. 
Berlin S., Kommandantenstr. 51. 
Porto u. Liste 30 & extra. . 


Leihhaus⸗Auktion 


im Pfandgeſchäftslokale Krautmarkt 1. 


Donnerſtag, den 27. September, Vorm. 10 Uhr, ver⸗ 
kaufe ich im Auftrage des Pfandleihers Herrn Stein 
hardt die bei demſelben verfallenen Pfänder, bes 
ſtehend aus Gold: und Silberſachen, Uhren, Kleidungs⸗ 
ſtücken, Wäſche u. D w., gegen Baarzahlung. 

— mann. Geri id. 1Svollzicher. 


Anthracit-, Braun- und 
Steinkohlen, isvie beſte 
Briquettes 


offerire und liefere bei kleinen und großen s 
bis ins Haus. 


Otto Borgmann. 


Fernſprecher 284. Lindeuſtraße 7. 


Quantitäten 


Kleins Kondenstöpfe 


Uebersetzung 1:8, ohne Reuel. 


Herhst -Vorrath für 


30000 bis 60000 Mk. 


Maschinen- ud Armatnrfabrik 


vorm. Klein. Se! anzlin & Becker 


Frankenthal (FPtalz). Personal 1, 


7 „ur Schwemme* an der Pölitzerſtraße. 


Birfenallee 27 
Pfg. Bierausschank. 50 L. h. h. 10 Pfg. 


½0 L. h. h. x 


Bahnmeister- 


9 e r 


2 


7 


vermiet ungs⸗Anzeiger 


a des Stettiner ede 
5 6 Stuben. | - Fi a Hen 1 Stuben. 1; . 15 (am n Vorderh., evtl. — au eine — zu vermicthen. Läden. 
5 | A ler 28, 3 Treppen, Eck — —— u 0 ı 
2 — 85 2 * — — # ‚Stuben, lle, Ven. 0 277 "Kammer, Kuche. er Möblirte Senden, Iz Lare e Näheres 
_— — 1 | „ K Keller, 2 ron Langeſtraßze 13, Artillerieſtr. 7, 4 Tr. r., 1 gut möblirtes rue Kirchplatz 3; Treppe. i 


iſt ſofort Bing zu —— 


Tfreundliche beh. Stube, 25 „Kammern, Küche, 7 
an du 5 0 


Bogislanfir. 49, 2 Tr., Mitte, eine etre —— 3, 6. 3 Tr., 2 j. H. f. fol. wür. on 


5 Deus, Laden, Keller u. Wohnimg 
. 2 N g 


bene zun 1. Bpril 1890. 


1 ‚Meltkeftr.. — Bel⸗Eiage 
v, 5 Am. (4 285 8 Bolton, Badenb, ꝛc. ſof. mieihsfr. Neueſtr. b, ſof. o. ſpät. 2 St. „Küche uu. Joh. Pr. 20 % 


Jamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


erste Aönigsberger Tiergarten - Lotterie. 
Ziehung: 17. Dezember 18908. 


IStralſund]. N ? 
Verlobt: Frl. Helene Otto mit Herrn Georg 
Lingenberg [Putbus⸗Berlin!]. 
Geſtorben: 
68 J. [Prenzlau]. 5 
Julius Joſeph. 59 J. IPaſewalk!. 


Carl Pieper, 82 J. PPafewalf]. 


Bekanntmachung. 


1894 genehmigten 3½ % Pommerſchen Provinzial⸗ 
Anleihe werden größere Beträg: in Stücken von 5000, 
3000. 1000, 500 und 200 Mark zum Kurſe von 
99 % ohne Nebenkoſten von der Provinzial⸗Hauptkaſſe 
hierſelbſt im Landhanſe, Louiſenſtraße Nr. 28 (Ein⸗ 
garg vom Königep l atze), abgegeben. Die Anleihe iſt 
an der Berliner Borſe als lieferbar zugelaſſen. 
Stettin, den 10. Oktober 1898. 


Der Landeshauptmann der Provinz 
Pommern. 


(3 Hirsche) 


in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahn⸗ 
hofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ be⸗ 
legene altrenommir te Hotel mit 50 gut möblirten 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 

Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
Reſtauration à la carte. Moderate Preiſe. 


Beſitzer: H. Schmidt. 


Einen tiefen Blick 


in die Urſachen der allgemeinen Entnervung 
vermittelt das vorzügliche Werk von Dr. 
Wehlen: 


Der Rettungs-Anker. 


Mit path.zanatoın Abbild. Preis 3 Mk. 
5 Allen denen, welche in Folge heimlicher 
j Jugeudfünden und Ausichweifingen an 
; Schwäche zuſtänden leiden, zeigt dieſes 
Werk den ſicherſten Weg zur Wiedererlangung 
der Geſundheit und Manneskraft. Zu be⸗ 
ziehen durch das Literatur⸗Bureau in 
Leipzig⸗E., Oſtſtr. 1, ſowie durch 
e jede Buchhandlung. 


in C. 
* Kogsuun, 


- In Stettin .. 
| Baud En Vorräte 
ung, oem g 


* 1 T an Er N S 
lte Meile. Uhrmacher, 

N Langebrückſtraſſe 4. 
8 * empfiehlt bei dreijähr. ſchriftlicher Garantie: 
2 lckel⸗ Ihren „ „ von /. 5,50 an. 
: Silb. Remontoir⸗ Ihren „13,50 „ 
7 Silb. Ancre⸗ 1 sch er „ „ 18,50 7 
L Silb. Dam.⸗Remont.⸗Uhren . „ „ 13.— „ 
c Gold. Herren⸗ 1 " N 36, — „ 
N Gold. Damen⸗ „ S 
f Nee 
| 5 7 Reizende & | 
5 A warck. 2 


Briefbeschwerer 


sind soeben eingetroffen. 


7 
i ra 


2 9 Lindenstrasse B. 
300 > 
2 * 


14 


5 Cine eichene Bettſtelle iſt billig zu verkaufen 
Grabow, Frankenſtr. 8, v. p. 
R 

1 

8 


Pofkarken. 
Albums 


empfiehlt 


in Hochformat, Quart 
und Querformat 
in allen Preislagen 


N. bTüssnal, 


Kohhnarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtr. 25. 


e 


v e * 


Frau Johanna Heiligtag geb. Voß, 


2100 Gewinne 


im Geſamtwerthe von 50180 Mark, darunter 
Von der durch Allerhöchſtes Privileg vom 12. Auguſt 0 1 S F = 0 k 1 & N) «8 3 4 @ F an ” D 4 d E F 


Ankaufspreis 16000 Mark. 
Looſe a 1 Mark empfiehlt IX. Grassmann, Kohlmarkt 10, Kirch⸗ 


platz 4 und Lindenſtraße 25. 


— Probe⸗Nummer gratis — 


Nummer 1 in allen Buchhandlungen. 


1. Oktober 1898. 


5 N > 
Ein deulſches Fanilienblaft mit Alluſtrationen 
„ ibvolle Romane, Novellen, Erzählungen 


der beliebteſten Schriſtſteller, darunter jährlich 4 große Romane, 
en Ladenpreis in Buchausgaben mindeſtens 20 M. betragen wird. 


err Lilderſchmuck in künſtleriſcher Ausführung 

nach Originalen erſter Maler (Meiſterwerke der Letzſchnesdeinpe, N 

Eine Eigenart des Daheim ſind ſeine intereſſanten Beilagen: 
Aus der Zeit — für die Zeit „(Illuſtrierte Zeitung). 
rauen - Daheim . (3eitung für das häusliche Leben). 
Bansmuſ in. ( Muſikzeitung für den häuslich Herd). 
Der Hausgarten (Zeitung für Gartenban und Zimmerg s:rarıch). 
Kinder- Daheim „(für die Kind⸗inube). 
Sammler-Daheim. . . (Organ für Liebhabereien aller Art). 


Preis: Vierteklährk. 2 n., bei freier Zuſtellung ins Haus 2 M. 15 Pf., 
auch in dreiwöchentl. Heften mit Shönem Farbenumſchkag u 50 If. 
Man abonniert bei allen Buchhandlungen oder Poſtämtern 


der 


Telephon 203. VV. Stange Co. Silberwiese. 


Grosses Lager von allen Sorten Brennholz, Torf, 
Oberschl. und Schott. Stein- und Cannelkohlen, Nuss- 
Pechglanz-Braunkohlen 
„Fortschritt“, Senftenberger Briquettes, sowie Gas- 
Schmelz-Coaks für Haus- 

bedarf und für Centralheizungen. 


kohlen, Anthracit. Osseg. 


Coaks und berschies. 


35. Jahrg. 


la. Qualität in neueſten Farben zu eleganten Pro⸗ 
menadenkleidern, Billardtuch und moderne Anzug ⸗ 
ſtoffe für Herren und Knaben verſende billigſt, jedes 
Maaß. Proben frei! 

Max Niemer, Sommerfeld N. -L. 


Neuheit. 


Tischläufer in Crepppapier, 
recht haltbar, von 50 K. an. 


in größter Auswahl empfiehlt 


R. Grassmann,, 
Koblmarkt 10 und Lindenſtr. 25. 


Für Schneider! 
Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und Bügel⸗ 
hölzer vom beiten Holz billig Schuhſtr. 4, H. 2 Tr. 


Herbſt beſte Pflanzzeit. 


Empfehle i. kräftiger, reeller Waare: 
Roſen: i all. Gattung. 300 Sort. lt. Katalog. 
Johannisbeer⸗ u. N nur beſte, groß., fruchtige 
tachelbeerbäuſmchen Sorten. ; 
Thuja, Wein, Flieder u. ſ. Baumſchulartikel. (5) 
C. Menger, Noſenſchulen, Zoſſen b. Berlin. 
Schriftliche Beſchäftigung wird von einem jüng. 
Antsjeeretair a. D., der auch im Rechnungsweſen 
erfahren iſt, baldigſt geſucht. Gefl. Off. unter „4. 15.“ 
an die Expedition d. Zeitung, Kirchplatz 3, erbeiten. 


find. freund. Aufnahme, 
Aiden Rath u. Beiſtand in allen 
Frau Stubka, Berlin, Mariannenplatz 26, J. 


diskreten Angelegenh. 
Eine angeſehene, 


Nähmaschinen 


in nur guter Qualität zu billigſten Preiſen empfiehlt 


Theilzahlung 
geſtattet. 


Breiteſtraße 60. 


199. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 26. Oktober 1808 (Vor m.). 
Nur die Gewinne fiber 220 Mt. ſind in Parentheſen beigefſigt. 
0 (Ohne Gewähr. B. H.) . 
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nern 


ſächſiſche Brauerei, 


die in Stettin bereits gut eingeführt iſt, wünſcht ihren 


2 2 Vertreter zu wechſeln. 
8 Herren, die bereit ſind, die Vertretung zu über⸗ 
2 nehmen und die über geeignete Kellereien und Fuhr⸗ 
= 2 werk verfügen, auch in der Lage find, Caution zu 
8 9 ſtellen, belieben ihre Adreſſen unter Chiffre J. P. 
* 2 3920 an Rudolf Mosse, Berlin SW. 
= einzuſenden. 4 
= Jede Damenſchneiderei w. ſaub. u. bill. n. d. neueſt 


Schnitten angef. v. Else Friedberg, Beringerſtr. 72, p. r. 


199. Königl. Preuß. Klaſſeulotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 26. Oktober 1898 (Nach m.). 
Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohue Gewähr. B. H.). 2 
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Erstes Special-Geschäft 


für 


Wäsche-Braut-Ausstattungen 


in allen Preislagen. 


Damentuch, |Üentrallallen- Theater, 


Heute Donnerſtag: 


Nichtrauch⸗Abend. 
Fatma und Smaun 


die kleinſten Menſchen der Erde, 
ſowie das 


ſonſtige ausgezeichnete Perſonal. 


Anfang 8 Uhr. Kaſſenöffnung 7 Uhr. 
Dienſtag, den 1. November: . 


en” Crepppapiere ER Vollſtändig neues Programm. 


Centralhallen- Tunnel. 
Aach der Vorſtellung: 
Großes Freikonzert bis 12 Uhr, ſowie 
Fatma und Smaun. J 


Stadttheater. 


Donnerſtag: S. II. Im weissen Rössl, 
Freitag: Lann häuser. 


Bellewue- Theater. 


Donnerſtag, Nachmittag 3 Uhr: Kleine Preiſe⸗ 
Auf vielſeitigen Wunſch SE 


Wilhelm Tell. 


Abends 7½ Uhr: Gaſtſpielpreiſe. Bons ungiltig. 
3. Gaſtſpiel des königl. Bair. Hofſchauſpielers 
Conrad Dreher. 


Der Schwiegervater. 
Freitag: Gaſtſpielpreiſe. (Bons ungiltig.) 


4. Gaſtſpiel des königl. Bair. Hofſchauſpielers 
Conrad Dreher. hi 


Volkstheater 
Auf beſonderes Verlangen: 
Die Schule des Lebens & oder 
Die Königstochter als Bettlerin. 
In Vrobereitung: Der Glockenguß zu Breslau. 


Concordia -Theater. 


. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. ml 
Heute Donnerſtag, den 27. Oktober, Abends 8 Uhr: 
Grosse Sp Hitäten-Vorstellung. 
Nur noch drei Abende Anftreten d. vorzügl. Enſembles. 
Großartiger Erfolg. Elvira Sanconie 
als Salon⸗Athletin einzig. 
vr Nach der Vofſtelung⸗ get Bal. 2 
Morgen Freitag: Gr. Extra⸗Vorſtellung. 
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